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Clemens Leonhard, Wıen

Liturgische Institute tellen sich VOr (3)
Institut für Liturgiewissenschaft Wien

Wır danken der Schriftleitung der Zeıtschrift eiliger Dienst für dıe Anregung, ın diesem
gang das Wiıener Institut Liıturgiewissenschaft vorzustellen. Im folgenden Beıtrag
soll eın programmatıscher Überblick über dıe Lehr- und Forschungsarbeit Institut SCLC-
ben werden. Lıisten Von Dıplomarbeiten und Diıssertationen bzw Informationen Stu-
dıenprogramm eic können uUuNnserIer omepage entnommen werden.‘

Lehre un Forschung
Lehrangebot

Dem nstıtut für Lıturgiewıissenschaft ın Wiıen ist zunächst dıe Aufgabe übertragen, die
ın In dıe Liıturgiewissenschaft für dıe dre1 katholisch-theologischen Studienrich-
tungen gewährleısten. €e]1 ist dıe eIiorm der Studiıenpläne begrüßen, in welcher
dıe Anzahl der achstunden erhöht wurde., dıe Studierenden vermehrt ıturgle-
wıissenschaftlıche Spezlalthemata ın ihre persönlıche Ausbildungsplanung integrieren kön-
191  - Basıs und chwerpunkt der Lehre sınd dıe Eınführung In die Lıturgie Anthropolo-
gische und theologısche Grun  agen, Die Feier der Eucharıstie) im ersten SC und
der Zyklus der vier Vorlesungen VoNn Prof. Auf der Maur 1im zweıten Abschnıiıtt

Dıie Feier der Inıtiation
Die Osterfeler der Kirche alttestamentl.-jüdische urzeln frühchristliches Erbe
pastorale Gegenwart
Feiern der mkehr und ersöhnung
Ausgewählte Fragen ZUurTr Theologıe der Eucharıstiefelier

Dazu wırd jedes Semester eın wissenschaftliches Seminar angeboten, ın dem Aspekte der
Liturgie aQus ergangenheıt und Gegenwart näher bearbeiıtet werden. In diesen Seminaren
konnten WIT regelmäßig Forscher und Forscherinnen anderer Fächer Miıtgestaltung
gewIinnen. So en in den etzten Jahren unserem Instıtut Seminare mıt Prof. DDr
eorg Braulık, Prof. Dr. Ise Kögler, Prof. Dr Wolfgang anger, Prof. Dr Renate Pıllınger,
Prof. Dr (jünter Stemberger, Prof. Dr Trnst Suttner und Prof. Dr. (Günter Vırt statt.

Als Grundlage für diıe Arbeıt in den Semminaren als Vorbereıitung Dıplomarbeıit und
Dıissertation werden Proseminare un Einführungen In die Quellenkunde der Liturgiewis-
senschaft angeboten. Dieses Lehrangebot wiırd welıters üre externe Lektoren und Lekto-
innen erweıtert, Veranst  ge Liturgie, Geschichte un I’heologie der

Vgl auch die Vorstellung früherer lIıturgiewissenschaftlicher Institute In UNseTET Zeıtschrift:
RENHART, Institut für Liturgiewissenschaft, Christliche uns und Hymnologıie der Karl-
Franzens-Universität in (iraz. In HID (1993) 2302757 und WALZ, Liturgische Institute stellen
sıch Vor (2) Institut für Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie der Parıs-Lodron-
Universität Salzburg. In HID 5 ] (1997) 237—244 |Anm Red.]

Vgl allgemein http:/www.univie.ac.at/liturgiewissenschaft. Die folgenden Angaben beziehen
siıch auf Dateıen bZw. Unterverzeichnisse dieser omepage. Bezüglıch Dıplomarbeıiten und Dısser-
tatıonen: /archiv/archiv.html.
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orientalischen Kirchen., der byzantinischen Liturgie, USL und Gesang IM Gottesdienst,
Liturgiereform des Jahrhunderts und Liturgie und anz regelmäßig stattfinden. Als
Vertiefung jeweıllıgen Hauptvorlesung 1mM zweıten Studienabschnitt aben WIT egon-
NCNH, begleıtende Übungen den die Hauptvorlesung betreffenden Quellentexten anzuble-
ten

Im ahmen des Privatissımums wurden ymposıen mıt folgenden Professoren VeTan-

staltet: Prof. Dr. IThomas Immoos, okyo christliche Liturgie und Shintokult; Prof. Dr
arce Metzger, Strassbourg: Apostolische Konstitutionen: Prof. Dr erar‘ Rou-
whorst, Utrecht Pascha in der syrischen Dıdaskalıe

Geme1nsam mıt dem Institut Alttestamentliche Bibelwissenschaft und dem Instıtut
Kirchengeschichte wird dieses e1in Jahresschwerpunkt Syrien gestaltet, der neben
Lehrveranstaltungen ZUT Archäologıie und Geschichte yrıens auch eıne 1ın 1Nns
klassısche Syrisch nthält 1m Sommer durch eine Fxkursion ach yrıen ZU SC
kommt Wır planen, auch ın ukun: diesen instıtutsübergreiıfenden Kooperatıonen 1C-

gelmäßig mitzuarbeıten.

Konzept der Lehre Liturgiewissenschaft
Liturgiewissenschaft und Sakramententheologie werden als organısches (Janzes In ihrer

hıstorischen Entwicklung und Entfaltung begriffen und In der Lehre dargestellt. Feilerele-
und ihre ecu nnerna. und aubernha. der Liturgie SInd als einander beeıinflus-

sende und durchdringende Elemente lıturgischer ollzüge verstehen. In dieser Hınsıcht
lıegt der Schwerpunkt uUuNseIcs Lehrangebotes auf dem Verstehen VonNn liturgischer
Gestalt und theologischem Gehalt.

Wenn dıie lıturgischen ollzüge der Kırche und ihre gegenwärtigen und hıstorischen
Deutungen genulner I0Cus theologicus sind, mul die Liturgie der gesamiten christliıchen
Tradıtion in ihrer schriftliıchen, WIe auch archäologischen, iıkonographischen, eic Ausprä-
SunNng als primäre Quelle für dıe Arbeıt 1n UNsSCICIH Lehrveranstaltungen herangezogen WCeI-

den Daraus erg1bt sıch eın methodischer Ausgangsort be1 der Arbeıt mıt Texten. Den
dierenden werden daher VOoO Instıtut umfangreiche Textsammlungen in griechischer und
lateinıscher Originalsprache mıt teilweise HC da  z erarbeıteten deutschen (und einıgen
wenıgen englıschen Übersetzungen angeboten, dıe ach dem Zyklus der Vorlesungen vVon

Prof. Auf der Maur geordne sind.“
Aus dem Verstehen VOIl Geschichte und Gegenwart SOWIeEe Form und Inhalt ist der zweıte

chwerpunkt und zugle1ic. das zweıte Lehrziel der dı  ischen el des Instituts dıe
Entwicklung der kritischen und innovatorischen Fähigkeiten der Studierenden Im Umgang
mit vorhandenen Vorstellungen VonNn Liturgie und den Möglichkeiten für eine eative Ent-
faltung als USAdFrUÜuC (und IM Rahmen) der ftraditio christiana. Reservoir der
Modelle jegliche eigenständıge Arbeıt und in den verschıiedenen Formen VOIl Lıitur-
g1e ist diese traditio, deren Breıite und Mannıigfaltigkeıt Flex1bilität und Innovatıon eiIn-
ädt.

Das konkrete Studium und dıie Dıskussion von zeıtgenössiıschen Vorschlägen und Versu-
chen im Bereıich lıturgischer el erweıtert dıe Kompetenz der Studierenden 1im
mıt Liturgie. In diesem Bereıich wurden UNsCcCICIN nstitut Observationsseminare für Fe1l-

Vgl /termineundmıitteilungen.html#didaktische.
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In Wıen oder auch Sem1ınare Analyse VOonl Vıdeodokumentationen veranstaltet. In
den Vorlesungen sınd dıie Studierenden eingeladen, siıch in dıie Dıskussion diese The-
189101 intens1ıv einzuschalten und ihre een in der Konfrontation mıt den Kolleginnen und
ollegen SOWIle dem ortragenden erproben und verfeiınern. uch in diesem Schwer-
punktbereich Sınd Dıplomarbeiten Dıssertationen In Arbeıt
en dem Verstehen und daUus dem bestmöglichen Verstehen erwachsenden Entfalten

VOomn Liturgie wiırd die Reflexion Un Weiterentwicklung der wissenschaftlichen und praxXis-
ortientierten elihoden gefördert. Hıer sınd besonders Dıiıssertanten oder Dissertantinnen
eingeladen, sıch unter Heranzıehung ethodenlehren und im internationalen
interdisziplinären Dıalog mıt anderen Forschern und Forscherinnen der Erprobung und
Weıterentwicklung verschiedener Ansätze beteiligen. uch In den Vorlesungen des
Instıtuts wiırd darauf Wert gele dıe methodologischen V oraussetzungen der Arbeıt trans-

halten und die Studiıerenden Rückfragen ach denselben ermuntern.
Die interdisziplinäre Vernetzung UNseTCSs Faches ist eiıne wichtige Voraussetzung UuUNseTeTr

eıt. VOIL lem aber der Lehre Die Studierenden werden eingeladen, sıch der Fakultät
Erkenntnisse und eihoden anderer theologischer Fächer intens1ıv anzue1gnen, aber auch
Fremdsprachen der Quellen lernen, oder Kompetenzen 1m mgang mıt anderen Fach-
wı1issenschaften erwerben. Da Liturgie ein relıg1onsübergreifendes Phänomen 1st, sınd
hler eispie eihoden der Relıgionswissenschaft und prachen von ogroßer edeu-
un Gerade in üngster eıt kommen dıe Jüdiıschen Elemente UNseTeT Liturgie NEU ın den
1C und können unter Heranzıehung der Ergebnisse der Judaıistık mıt oroßem Gewımnn
bearbeitet werden, eispie den Jüdısch-christlichen Dıalog. In Vorlesungen, Sem1-
Narch, Dıplomarbeiten und Dıssertationen sınd interdisziplinäre Ansätze höchst wıllkom-
IN und führen aren Synthesen mıt den orgaben der Liturgiewissenschaft.

Forschung
Theologische und geisteswissenschaftliche orschung ist nıe als Datenverar-

beitung organısıierbar, sondern VOon den persönlıchen /ugängen und Ansätzen der S1e be-
treiıbenden Forscher und Forscherinnen abhängig. I rotzdem stehen dıie Arbeıtsschwer-
punkte der wıissenschaftlichen Mitarbeiter des Instituts In einem integralen /Zusammenhang,
der den wıssenschaftlichen Austausch auch auf informeller ene fördert

Eın erstes gemelInsames Interesse besteht Wıener Institut in metaliturgischer For-
schung den Quellen christlicher Liturgie. auiende und abgeschlossene Arbeıtsprojekte
tragen dieser rage bei.“ Hıer sollen Fragen ach dem Verständnis Von Liıturgie 1im hısto-
rischen Kontext werden. Das Studium des Verständnisses des Pascha be1 Orı1ge-
S oder der altkırchlichen Psalmenexegese tragt diesem Gebiet be1 Den Hıntergrund
bıldet dıe rage, WI1e christliche Liturgie als Antwort auf geistesgeschichtliche Veränderun-
SCHh und Herausforderungen und ın Rückbindung die Quellen der Jüdisch-christlichen

Vgl die programmatısche Übersicht In /forschungsschwerpunkte.htm! und dıe dort bestehenden
Links Publıkationslisten eic

Vgl die Dıiıssertation und Habılıtationsschrift Von Prof. Auf der Maur, /hansjoergaufdermaur.html#publikationen, Publikation und Dıssertationsprojekt VOonN Mag Harald Buchinger,/haraldbuchinger.html#pub und das demnächst abgeschlossene Dissertationsprojekt VOomn Mag (Me-
INCNS Leonhard, /clemensleonhard.html.
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Tradıtiıonen interpretiert und gestaltet wurde aDel soll in der dıe Geschichte
Theologıe des istlıchen (Ostens weıter im Brennpunkt des Interesses stehen.

Im Zusammenhang mıt dem Grundlagenstudıum Liturgie Liturgietheologi steht
auch die eıterfü  g und Entfaltung der Anlıegen des 7Zweıten Vatıkanıschen Konzıls,
dıe in Publikationen bearbeıtet werden.

Als zweiıter Schwerpunkt der Forschungsarbeıt Instıtut ist dıie Heortologie
Der theologische Gehalt und dıe Gestalt der istlıchen Feste, insbesondere der Paschafe1-
er”, SiInd Gegenstand Von verschıiedenen Projekten unNnseTEIN Institut, VOT em der Neu-
earbe1  g des fünften Teılbandes ZU) Handbuch der Liturgiewissenschaft durch Prof.
Auf der Maur.

Der Standort Wıen ädt mıt seiner hervorragenden wıissenschaftlıchen frastruktur
besonders interdiszıplınärer orschung Lehre nnerha: der Fakultät, VOI em aber
auch 1m ahmen der Universıtät Wıen e1n. Die Miıtarbeıter des Instituts Sınd er in ihrer
eigenständıgen Forschung und Weıterbildung, rTwer zusätzliıcher Kompetenzen,
zwecks wıissenschaftlıchen Austauschs mıt Fachkollegen -kollegıinnen, SOWIe zwecks
re und Publikationstätigkeıit auch Gäste anderen Instituten der Universıität Wiıen.
Liturgiewissenschaft lernt als hıstorisches und praktisches Fach VOoN anderen istlıchen
Konfessionen und anderen Relıgionen, SE1 6S im tudıum deren Literatur oder 1im Aus-
tausch mıt deren Vertreterinnen und Vertretern. /Zum ökumenischen Austausch bestehen
daher auch in Wıen hervorragende Gelegenheıten, dıe In Zukunft erweıtert werden sollen
Den Forschungsbereı1c der Judaistık betreffende Studıen sınd geplant.

Mre. eın Projekt des FEWEFE konnten in den letzten Zwel Jahren Dıias aus dem Nachlaß3}
des Vorgängers Vomn Prof. Auf der Maur, Prof. mminghaus, gesichtet und für die allgeme1-

Benützung ereitgestellt werden.

Mitarbeiter Un Mitarbeiterinnen persönliche Arbeitsschwerpunkte
Der nstitutsvorstand seı1ıt 1985. Prof. Dr Hans]örg der Maur (promovıert und habılı-

tıert in Trıier: AT Prof. Liturgiewissenschaft ın Amsterdam), arbeıtet derzeıt
neben anderen Projekten der Neugestaltung des es des andbucns für Lıturgie-
wissenschaft.

Mag ara uchmnger, (Mag eo der Universıität Wiıen, begonnene Zusatzausbildung
Judaıistık und Fächerkombination, Studienjahr in Jerusalem, Ausbildung als Kırchenmu-

sıker)1 und se1t 995 halbbeschäftigter Vertragsassıstent, Dissertationsprojekt:
Pascha be1 Origenes Vortrags- und Publikationstätigkeit auch in älterer oriechıischer Patrı-
stik, Gregorlianık, Kırchenmusık

Mag Clemens Leonhard, (Mag eo der Universıtät Wiıen, ın Near Eastern Stu-
dies der Univ. of J1 oronto, Zusatzausbildung 1n Judaıistık In Wien und der Hebrew |ARV..
Jerusalem) seıt 993 halbbeschäftigter Vertragsassıstent, Dissertation Psalmeninterpre-
tatıon VON shodad Von Merv } Jh.) und den Parallelen syrisch überlieferten Psal-

Sıehe neben anderen Publıkationen den programmatischen Artikel ZUT Osternacht Von Hansj]örg
Auf der Maur, SOWIeEe die Faszıkel des Handbuchs für Liturgiewissenschaft, and e Feıiern Im
Rhythmus der eıt Herrenfeste In Woche und Jahr Ergänzte und völlıg NEeU bearbeiıtete Auflage
ın Vorbereıitung) und Ban 6’ Feiern im ythmus der eıt / este und Gedenktage der Heılıgen,
/forschungsschwerpunkte.htm] und 1n
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menkommentar des Theodor VOIl Mopsuestia. eıtere Interessensgebiete: Geschichte.
Lıturgie und Exegese der syrischen Kırchen; Judaistik, yrologıe, Semuitistik.

Mag Michael Margon1i-Kögler (Mag eo der Universität Wiıen, Studienabschluß in
Klassıscher Philologie/Latein, tudıen In griechıscher Patrıstik), seı1it 996 halbbeschäftigter
Vertragsassıstent, arbeıtet elıner Di1ıssertation ZUT patrıstischen Hermeneutik alttestament-
lıcher Frühlingslyrı unter dem Blıckwinkel ıteraturwıissenschaftlicher Rezeptions-
orschung, SOWIE einem Editionsprojekt eX und Übersetzung der lateinıschen Pfarr-
chronık Von eılıgenstadt).

Die Sekretärıin des Instituts. Tau Renate KOSs, ist den Miıtglıedern der Fakultät und Studie-
renden für viele kompetente Auskünfte ekann:! und über ihre Tätigkeıit ın der erwaltung
und Unterstützung des Institutsbetriebs in orschung, Lehre und Publıkation den Inhal-
ten des aCcC interessiert und mıt Kenntnıissen ausgestattet.

Tätigkeiten außerhalb des Bereichs der Universität
Prof. Auf der Maur und Mag ara Buchinger sınd als ortragende be1 den eolog1-

schen Kursen der Erzdiözese Wıen beschäftigt. 1Tle wıissenschaftlichen Mitarbeiter arbe1-
ten als Vortragende bei verschiedenen Gelegenheıten.

FEın gelegentliches Engagement ıIn den edien wırd SCINC 108  n

Adresse
Institut Liturgiewissenschaft
Schottenring
A-10 Wıen
Tel + 43
Vorstand, KI 25 Assıstenten, Kl 256, 220 Sekretarlat, Kl Z20:
Fax, KI I7
e-maıl: lıturgiewissenschaft@univie.ac.at, bzw
hans.] oerg.auf.der.maur(@univie.ac.at,
harald.buchinger@univie.ac.at,
renate.Kos(@Wunivie.ac.at,
clemens.leonhard@univie.ac.at,
michael.margoni-koegler@univie.ac.at.


